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Österreichs Windzulieferer sind 
Weltspitze 
Hintergrundpapier, 24.9.2014 
 
Bereits mehr als 160 Zuliefer- und 
Dienstleistungsunternehmen sind in Österreich im 
Windenergiebereich tätig. 
Diese Firmen sind führend in den Bereichen 
Steuerungen, Windkraftgeneratoren, 
Windkraftanlagendesign und bei High-Tech-
Werkstoffen. Aber auch österreichische Dienstleister 
wie Kranfirmen, Planungsbüros und Software-
Designer sind intensiv im Ausland tätig. Heimische 
Unternehmen sind sowohl on- als auch offshore 
erfolgreich engagiert. Gleichzeitig haben viele 
Windkraftbetreiber in den letzten Jahren den Schritt 
ins Ausland gemacht um ihr Know-How weltweit 
umsetzen zu können.  
 
In folgenden Bereichen sind österreichische Firmen in 
der Windenergie involviert: 
 
• Alubleche (Aufstiegshilfen) 
• Beratung, Planung, Gutachten und 

Entwicklung 
• Betonturmproduktion 
• Bremsen 
• Condition Monitoring 
• Eisenbleche (Türme, Generatoren, Getriebe) 
• Flügel- und Gondelmaterialien 
• Generatoren 
• Getriebe und Hydraulik 
• Transport 
• Kran- und Hebetechnik 
• Lager 
• Mess- und Regelungstechnik 
• Netzanbindung (Hoch- und 

Mittelspannungsbereich) 
• Schmierstoffe 
• Steuerungen 
• Verschalungsplatten 
• Windkraftanlagen komplett 
• Grundlagenforschung 
 
Die Nutzung der Windkraft ist weltweit zu einem 
dynamischen Markt mit hohen Wachstumsraten 
geworden. Die weltweite Windenergieleistung ist 
2013 um 12,5 % auf rund 318.000 Megawatt 
gewachsen.  
Allein in Europa waren 2012 mehr als 320.000 
Personen in der Windindustrie beschäftigt. Von dieser 
Entwicklung profitiert die österreichische 

Zulieferindustrie enorm. Im vergangenen Jahr 2013 
ist der Bereich Windkraft in Österreich stark 
gewachsen, dem die aktuelle Markterhebung einen 
Leistungszuwachs von 22% bescheinigt. Die 
österreichische Zulieferindustrie verzeichnet einen 
jährlichen Umsatz von weit mehr 610 Millionen Euro, 
die Exportquote betrug im Produktionsbereich 78%, 
im Infrastrukturbereich 66%und im 
Dienstleistungssektor 40%. 
 
In Österreich wurden 2013 Windkraftanlagen mit 
einer Gesamtleistung von 309 MW errichtet. Damit 
verfügte Österreich Anfang 2014 über 872 Anlagen 
und eine Windkraftleistung von insgesamt 1.684 
Megawatt. Diese Anlagen erzeugen ca. 3,6 Mrd. 
Kilowattstunden (= 3,6 TWh - Terawattstunden) 
sauberen Strom für mehr als 1 Mio. Haushalte. Damit 
werden 2,4 Mio. Tonnen CO2 eingespart, dies 
entspricht dem jährlichen Kohlendioxidausstoß von 
knapp 1/3 aller österreichischen PKWs. 
 
Was bringt eine Windkraftanlage der 
heimischen Wirtschaft? 
 
Die Errichtung einer Windkraftanlage mit 3 Megawatt 
Leistung in Österreich bringt den starken heimischen 
Firmen ein Auftragsvolumen von 1,4 Mio. €. Während 
der 20 jährigen Lebensdauer kommen ca. 3,3 Mio. € 
für Wartung und Betrieb dazu. 
 
Insgesamt profitiert die österreichische Windkraft-
Wirtschaft je WKA mit ca. 4,7 Mio. €. Das sind rund 
50% der gesamten Projektkosten über 20 Jahre. 
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Im Folgenden werden einzelne 
Beispiele exemplarisch angeführt um 
einen genaueren Einblick in die 
österreichische Zulieferbranche zu 
ermöglichen: 
 
 
 

 
AVL ist das weltweit größte und 
unabhängige Unternehmen für die 
Entwicklung von Antriebssystemen 

mit Verbrennungsmotoren und Meß- und Prüftechnik. 
AVL entwickelt und verbessert alle Arten von 
Antriebssystemen incl. alternativer und 
Hybridantriebe als kompetenter Partner der Motoren- 
und Fahrzeugindustrie.  
Die für die Entwicklungsarbeiten notwendigen 
Simulationsmethoden und Softwaretools werden 
ebenfalls von AVL entwickelt und vermarktet und 
werden von führenden Fahrzeugherstellern weltweit 
verwendet.  
 
Die Produkte des Bereiches ‚Motorenmesstechnik 
und Testsysteme’ umfassen alle Geräte und Anlagen, 
die für das Testen von Motoren und Fahrzeugen 
erforderlich sind.  
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter: 6.650 
Geschäftsführer: Helmut List 
Standort: Graz 
www.avl.com 
 
 

Das technische Büro  
Energiewerkstatt ist ein Pionier 

der Windkraftszene. Seit 1986 arbeitet man bei der 
Energiewerkstatt an der Entwicklung und Förderung 
von technischen Systemen zur Energieversorgung 
und widmet sich Projekten der Windenergie, 
Biomasse, Biogas und Solar- wie auch 
Energieberatung. International unterwegs arbeitet der 
Verein vor allem in Süd- und Osteuropa an 
Windmessungen und Windprojekten sowie im 
Forschungsbereich in Kooperation mit 
österreichischen Universitäten. 
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter: 15 
Geschäftsführer: Johann Winkelmeier 
Standort: Lengau (OÖ) 
www.energiewerkstatt.org 
 
 
 

Die Energiewerkstatt 
Consulting GmbH ist 
ein international 
tätiges Ingenieurbüro 

mit einem breiten Spektrum an Qualifikationen. Das 
Dienstleistungsportfolio beginnt bei der ersten 
Windmessung und umfasst alle Schritte der Planung 
und Umsetzung eines Windkraft-Projektes. 
Technische Due-Diligence-Prüfungen werden durch 
die EWS ebenso abgewickelt wie die Ausarbeitung 
von Repowering-Konzepten. Ein breit aufgestelltes 
Team liefert die Sachkompetenz: von der 
Elektrotechnik bis zur Meteorologie und Ornithologie, 
von der Windmesstechnik bis zum Baumanagement. 
Ihr Anspruch: Modernste Verfahren, 
umweltverträgliche Projekte, maximale 
Energieerträge und zufriedene Investoren. 
Zwanzig Jahre Erfahrung in der Entwicklung von 
kommunalen Windpark-Projekten 
 
Für die Hälfte der Windenergieanlagen, die sich 2014 
in Österreich drehen, hat die EWS Consulting Know-
how geliefert. In Summe hat sie in Österreich für ihre 
Auftraggeber mehr als 70 Bürgerwindparks 
erfolgreich vorbereitet und das Baumanagement 
durchgeführt. Am internationalen Markt befinden sich 
aktuell mehr als 400 MW in Planung, in Österreich 
und v.a. Osteuropa wurden bisher mehr als 5.000 
MW Windkraftleistung zur Due-Dilligence gebracht. 
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter: 45 
Geschäftsführer: Joachim Payr 
Standort: Munderfing (OÖ) 
www.ews-consulting.at 
 
 

 
 
 
Uptime engineering 
Dieses Grazer Unternehmen liefert 

Produkte und Lösungen für den Weltmarkt. 
Angesiedelt im Bereich des Condition Monitoring von 
Windkraftanlagen helfen die Steirer mit, 
Windkraftanlagen wartungsfreier sind und den 
reibungsfreien Betrieb zu gewährleisten. Mit 
internationalen Partnern kann das Unternehmen 
nachhaltig am Windmarkt reüssieren. 
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter: 7 
Geschäftsführer: Christopher Gray / Franz Langmayr 
/ Nikolaus Haselgruber 
Standort: Graz, Steiermark 
www.uptime-engineering.com 
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SET wurde von Gerald 
Hehenberger gegründet. 
Er ist eine führende 
Persönlichkeit der 
Windbranche in 
Österreich. Er war 

Mitbegründer der Firma Windtec (heute AMSC 
Windtec solutions) die der weltweit führenden Firmen 
zur Entwicklung von Windkraftanalgenlizenzen ist. 
Unter der Führung von DI Gerald Hehenberger hat 
sich dieses äußerst innovative Unternehmen seit 
2009 zu einem interessanten Newcomer auf dem hart 
umkämpften Windenergiemarkt entwickelt. Mit einem 
durch den Klimafonds 
geförderten Projekt zur Entwicklung eines neuartigen 
Antriebskonzeptes reiht sich die Kärntner Firma unter 
eines der innovativsten Unternehmen der 
Windbranche. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 2008 
Mitarbeiter: > 20 
Standort: Klagenfurt, Kärnten 
http://www.ghp-set.com 
 
 

Exel Composites ist der 
weltweit größte Hersteller 
von glasfaserverstärkten 
Kunststoffprofilen. Der 
Exel-Konzern umfasst 8 
Produktionsstandorte, 

darunter einer in Kapfenberg/Steiermark und hat 
seinen Hauptsitz in Vantaa (Helsinki), Finnland. 
 
Die umfangreiche Produktpalette umfasst sowohl 
Standardformen als auch außergewöhnliche und 
zugleich wirtschaftliche Lösungen für 
kundenspezifische Produkte und Problemstellungen. 
Als globaler Anbieter von Verbundwerkstoffen hat 
Exel Composites für Kunden mittlerweile tausende 
Kohlenstoff- und Glasfaserprofile entwickelt, 
basierend auf ihrer langjährigen Erfahrung und 
internationalen Know-how.  
 
Daten und Fakten: 
Zentrale Finnland /  Standort Österreich 
Mitarbeiter: 408 / 36 
Geschäftsführer: Riku Kytömäki / Josef Lanzmaier 
Standort: Mäntyharju / Kapfenberg 
www.exelcomposites.com 
 

 Windkraft Simonsfeld AG 
Die Windkraft Simonsfeld AG gehört zu den Pionieren 
der österreichischen Windbranche. Als kleine 
Beteiligungsgesellschaft 1996 mit der Errichtung 
zweier Windräder in Simonsfeld begonnen ist es zu 
einem mittelständischen Betrieb und einem der 
größten Windstromerzeuger in Österreich 
angewachsen. An der Windkraft Simonsfeld AG sind 
mittlerweile über 1.600 Personen beteiligt. Sie 
betreibt 68 Windkraftwerke in Österreich und zwei in 
Bulgarien. 
Mit 18 Jahren Unternehmensgeschichte hat die 
Windkraft Simonsfeld AG langjährige Erfahrung als 
Windstromproduzent sowie als Betreiber und 
Entwickler von Windenergieanlagen in Österreich. In 
den letzten Jahren hat sie eine herausragende 
Stellung in der Betriebsführung und Anlagenwartung 
erarbeitet und ist der größte Dienstleister für die 
technische Betriebsführung von Windrädern in 
Österreich. Die Windkraft Simonsfeld Gruppe betreut 
149 Windkraftwerke in Österreich und Bulgarien. 
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter: 7 / 6 (Österreich / Bulgarien) 
Standort: Ernstbrunn, Niederösterreich 
http://www.wksimonsfeld.at 
 
 

 
 

SKF ist der weltweit führende Anbieter von 
Produkten, Systemlösungen und Serviceleistungen 
bei Wälzlagern und -einheiten, Dichtungen, 
Mechatronik und Schmiersystemen. Die SKF Gruppe 
hat ihren Sitz in Göteborg, Schweden, und ist in mehr 
als 130 Ländern präsent. Das Unternehmen hat mehr 
als 100 Produktionsstätten und 
Verkaufsgesellschaften, die von ca. 15 000 
Vertragshändlern unterstützt werden. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1988 (Übernahme von Steyr Wälzlager) 
Mitarbeiter (im Windbereich): 5 in Österreich  
Standort in Österreich: Steyr 
 
 

  
 
Das Traditionsunternehmen Elin Motoren EBG mit 
Stammsitz in Weiz ist Generatoren-Stammlieferant 
für die Weltmarktführer aus Dänemark und 



 

Seite 5 von 9 

Deutschland. Generatoren werden weltweit geliefert 
zB.: auch nach Korea. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1892 
Mitarbeiter: 120 in Österreich im Windbereich 
Standort: Weiz, Steiermark 
www.elinebgmotoren.at 
 
 
 

Bachmann electronic GmbH ist 
ein traditionelles High-Tech-
Unternehmen. Mit mehr als 400 
Mitarbeitern (über 120 

Ingenieure im Bereich Entwicklung, Produkt-
Management und Applikation) zählt Bachmann 
electronic zu jenen innovativen und 
qualitätsbewussten Unternehmen, die es sich zum 
Ziel gesetzt haben, komplette Systemlösungen im 
Bereich der Automatisierungstechnik anzubieten.  
Bachmann beschäftigt sich neben 
Steuerungsaufgaben auch mit Regelungstechnik, 
Vernetzung und Visualisierung. Bachmann ist als 
Steuerungslieferant für Windturbinen mit einem 
Marktanteil von über 50% Weltmarkführer und 
gewinnt in anderen Bereichen der erneuerbaren 
Energie sukzessive Marktanteile.  
Im Bereich des Condition Monitorings hat sich 
Bachmann ebenso wie im After Market in den letzten 
Jahren eine sehr guten Ruf erarbeitet. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1970 
Mitarbeiter (im Windbereich): 414 in Österreich 
Standort: Feldkirch 
www.bachmann.info  
 
 
 

  
 
Als weltweit führender Hersteller von Marine- , 
Plattform- und Gondelkranen für Offshore 
Windkraftanlagen beliefert Palfinger Wind bereits seit 
vielen Jahren die Windindustrie. Basierend auf dem 
starken Auftragseingang im Jahr 2011 wird Palfinger 
Wind die Position als Marktführer, mit einem 
Marktanteil von grob 50% in den vergangenen 
Jahren, bei Offshore Windkranen in Zukunft noch 
weiter ausbauen können. Palfinger Marine ist der 
globale Marinekranexperte für innovative und 
maßgeschneiderte Lösungen. Als Teil der Palfinger-
Gruppe liefert das Unternehmen Marine-, Wind- und 

Rettungskrane. Der Unternehmensbereich Wind ist 
heute weltweit führender Hersteller von Kranen für 
Turbinen, Plattformen und Umspannplattformen in 
der Offshore-Windkraftindustrie. PALFINGER WIND 
bietet ein komplettes Servicekonzept, das durch die 
Betreuung eines weltweiten Servicenetzes unterstützt 
wird.  
PALFINGER zählt seit Jahren zu den international 
führenden Herstellern hydraulischer Hebe-, Lade- 
und Handlingsysteme. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1991 
Mitarbeiter: 5550 
Standort: Salzburg, Salzburg 
http://www.palfinger.com/ 
 
 

eologix sensor technology gmbh 
entwickelt kleine, drahtlose, autonome Sensoren für 
die Rotorblätter von Windkraftanlagen, die an ihrem 
Montageort eine mögliche Vereisung detektieren und 
die Temperatur messen können. Aus den 
übermittelten Messdaten lassen sich wertvolle Daten 
für die Betriebsführung der Anlage ableiten. Im Winter 
2014/2015 laufen an mehreren Standorten 
Testinstallationen des Systems, um die 
Leistungsfähigkeit des Sensorsystems zu 
demonstrieren. Die Gründer des Unternehmens 
arbeiteten bereits zuvor gemeinsam an der TU Graz. 
Seit November 2013 war das Team im Rahmen eines 
Gründungsprojektes am Science Park Graz aktiv,  im 
August 2014 wurde das Unternehmen schließlich 
gegründet. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 2014 
Standort: Steiermark, Graz 
www.eologix.com 
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LEITWIND ist die erste Firma welche in Österreich 
Windkraftanlagen entwickelt und produziert hat. Am 
Salzstiegl/Steiermark stehen die ersten beiden 
Anlagen mit einer Leistung von 1,5 MW. In Telfs 
befindet sich das Produktions-, Entwicklungs- und 
Testcenter für Windkraftanlagen und Komponenten. 
Für den asiatischen Raum betreibt LEITWIND mit 
einem Joint-Venture Partner eine Produktionsstätte in 
Indien. Bei den Olympischen Spielen in Vancouver 
wurde die dort installierte LEITWIND-Anlage mit einer 
eigens dafür entwickelten Aussichtsplattform („Eye of 
the Wind“) ausgestattet, welche sich im Zuge dessen 
zu einem Publikumsmagneten des Skiresorts Grouse 
Mountain entwickelt hat. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 2007 
Mitarbeiter (im Windbereich): 500  
Standort: Telfs und Sterzing (Südtirol) 
www.leitwind.com 
 
 

AMSC Windtec GmbH, ein 
Tochterunternehmen von American 
Superconductor (AMSC), ist ein 
aufstrebendes österreichisches 
Unternehmen, welches 
Windkraftanlagen weltweit mit seiner 

Technologie und seinen High-tech Komponenten 
ausstattet und Kunden zu internationalen 
Windturbinenherstellern qualifiziert. Die in Klagenfurt 
ansässige AMSC Austria GmbH entwickelte sich seit 
der Gründung 1995 zu einem weltweit führenden 
Anlagenentwickler.  
AMSC Windtec Technologie hält über 10% 
Weltmarktanteil, d.h. jede zehnte aller weltweit 
installierten Windkraftanlagen basiert auf Know-how 
aus Klagenfurt und beinhaltet Technologie und 
Komponenten von AMSC Windtec. AMSC Windtec ist 
das einzige Unternehmen weltweit, das ein 
Leistungsspektrum von Elektrotechnik, 
Maschinenbau, Software-Engineering, Service bis hin 
zum Support für die globale Supply Chain der 
Anlagenherstellung bietet. Das Konzept des 
Windkraftanlagen-Technologietransfers via Lizenz in 
Kombination mit der Lieferung der in Österreich und 
China gefertigten Steuerungssysteme hat sich als 
eines der erfolgreichsten Geschäftsmodelle der 
letzten Jahre etabliert. Heute zählt die 2.0 MW Klasse 
von Windtec Solutions zu den erfolgreichsten weltweit 
– 2011 wurden mit diesen Anlagen mehr als 12.000 
MWh Energie erzeugt. 

Daten und Fakten: 
Gründung: 1995 
Mitarbeiter: 120 
Standort: Klagenfurt 
www.amsc-windtec.com 
 
 
 

 
Hainzl Industriesysteme 
Windräder sind High-Tech Kraftwerke die ständig 
überwacht werden um mit größter Effizienz sauberen 
Strom zu produzieren. Denn steht das Windrad erst 
mal still, dauert es oft Wochen bis es wieder in 
Betrieb gehen kann. Die Firma HAINZL 
Industriesysteme hat deshalb Condition Monitoring 
Systeme entwickelt, die genau diese Überwachung 
leisten können. Bevor ein Windkraftwerk in Betrieb 
geht sind umfangreiche Tests zu durchlaufen. 
Hydraulische Prüfstände der Firma Hainzl simulieren 
dynamische Windlasten zur Prüfung der 
Antriebsstränge von Windenergieanlagen bis 15MW 
Leistung. Diese Prüfstände sind bis zu 35m lang und 
11m hoch und werden zur Gänze in dem 710 
Mitarbeiter zählenden Unternehmen gefertigt. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1965 
Mitarbeiter: 650 
Standort: Linz 
http://www.hainzl.at 
 
 
 

 
 

NKE AUSTRIA GmbH mit Firmensitz in Steyr, ist ein 
Hersteller von hochwertigen Wälzlagern, welche in 
Windenergieanlagen weltweit eingesetzt werden. 
Heute entwickelt und produziert NKE ein 
umfassendes Sortiment an hochwertigen Wälzlagern, 
die durch 18 Vertriebsbüros und mehr als 240 
Handelspartner in mehr als 60 Ländern vertrieben 
werden. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1996 
Mitarbeiter (im Windbereich): 45 in Österreich  
Standort: Steyr-Gleink 
www.nke.at 
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Die Kärtner Alpswind GmbH 
entwickelt im Moment den ersten 
Forschungs- und 
Entwicklungswindpark Österreichs 

und den Windpark Petzen als Gemeinschaftsprojekt 
mit der Firma AMSC Windtec GmbH. Ziel ist die 
Verwendung einer neuen Windkraftanlage für alpine 
Standorte. Stahlrohrtürme werden durch ökologische 
Holztürme und lange Rotorblätter durch modulare 
Steckverbindungen ersetzt. Dadurch ergeben sich 
signifikante Einsparungen in der Logistik und weltweit 
erstmalig die Möglichkeit in alpinen Regionen zu 
wirtschaftlichen Kosten Windprojekte 
umzusetzen. Die Firma Alpswind GmbH wird in 
weiterer Folge der erste österreichische Lieferant von 
Windkraftanlagen mit dem Hauptfokus auf die 
mitteleuropäische Alpenregion. Zusätzlich wird in 
Kärnten ein neues Produktionswerk für Holztürme 
errichtet, welches eine Kapazität von 300 Türmen  
pro Jahr haben wird.  
 
Daten und Fakten Alpswind: 
Gründung: 2010 
Mitarbeiter: 11 
Standort: Klagenfurt 
www.alpswind.at 
 
 

 
 
Die oberösterreichische Firma Hexcel Composites – 
ein Teil der Hexcel Corporation, USA - mit Standorten 
in Neumarkt/Hausruck und Pasching in 
Oberösterreich ist Hauptlieferant der Weltmarktführer 
von Verbundwerkstoffen für Rotorblätter. 
Die Aktivitäten für die Windenergie begannen in den 
frühen 90er Jahren mit Firmen in Österreich und 
Dänemark. 
Seit 2007 wurden Zweigwerke in Tianjin/China und 
Windsor/Colorado/USA errichtet, um die Technologie 
für die Hauptkunden global verfügbar zu machen. In 
Summe sind mehr als 200 Mitarbeiter mit der 
Entwicklung, Herstellung und dem Vertrieb der 
Produkte beschäftigt. 
  
Daten und Fakten Hexcel: 
Gründung: 1946 als Hersteller von Klebstoffen, 1970 
Weiterentwicklung zu Verbundwerkstoffen; seit 1996 
Teil der Hexcel Corporation 
Mitarbeiter (im Windbereich): 150 in Österreich  

Standort: Neumarkt/Hausruck und Pasching 
www.hexcel.com 
 

 
 
Miba ist ein österreichisches Traditionsunternehmen. 
Seit der Gründung der Miba 1927 hat sich das 
Unternehmen von einer Reparatur- und 
Produktionswerkstätte für Motorenteile zu einem 
international führenden Konzern entwickelt. Heute 
beschäftigt Miba knapp 3.900 Mitarbeiter. An 20 
Standorten weltweit werden Sinterformteile, 
Gleitlager, Reibbeläge, 
Leistungselektronikkomponenten und 
Beschichtungen hergestellt und verkauft. Für 
Windkraftanlagen produziert Miba verschiedene 
Komponenten und Anlagenteile, wie zum Beispiel 
Bremsen. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1927 
Mitarbeiter (Windbereich): 10 bis 20 
Standort: Laakirchen, Oberösterreich 
http://www.miba.com 
 
 
 

 
 
Der voestalpine-Konzern ist weltweit mit rund 360 
Produktions- und Vertriebsgesellschaften in über 60 
Ländern vertreten. Schon heute einer der 
technologisch führenden Lieferanten für 
Windkraftanlagen, etwa bei Generatoren 
(Elektroband), Grobblechen, Profilen, 
Schweißzusatzstoffen oder in der Anarbeitung – 
arbeitet die Voestalpine bereits intensiv an der 
Windkraft der nächsten Generation. So werden etwa 
neue Technologien für Fundamente im Offshore-
Bereich, noch leichtere, aber gleichzeitig deutlich 
stabilere Spezialprofile für Turmkonstruktionen 
erforscht und auch gemeinsam mit Herstellern an neu 
konzipierten, größeren Rotorblättern gearbeitet. 
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter (im Windbereich): 60 
Firmensitz: Linz 
www.voestalpine.com 
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Geislinger ist ein weltweit führender Hersteller von 
drehelastischen Kupplungen und 
Verlagerungskupplungen aus Stahl und 
Faserverbund. Seine weltweite Reputation als 
Innovator und Problemlöser hat sich das 
Unternehmen im Marinebereich erworben, wo 
Zuverlässigkeit, Lebensdauer und Life-Cycle Kosten 
in den Pflichtenheften an vorderster Stelle stehen. 
Geislinger Produkte findet man in der Antriebstechnik 
sowie in Antrieben, bei denen es Drehschwingungen 
zuverlässig zu dämpfen gilt. Das Anwendungsgebiet 
erstreckt sich von großen Dieselmotoren über 
Kraftwerksanlagen, Schiffe, Züge und Windturbinen 
bis hin zu großen Kolbenkompressoren, 
Muldenkippern und Baggern. 
Im Windenergiebereich hat Geislinger Kupplungen 
entwickelt wodurch sich die Lebensdauer von 
Getriebe und Generator erhöht. Ebenfalls ermöglicht 
ein System zur Drehschwingungsüberwachung durch 
permanente Überwachung vorbeugende Wartung des 
Antriebsstrangs. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1958 
Mitarbeiter: 570  
Standort: Hallwang, Salzburg 
http://www.geislinger.com 
 
 

 
Fill ist ein international führendes Maschinen- und 
Anlagenbau-Unternehmen für verschiedenste 
Industriebereiche. Die Geschäftstätigkeit umfasst die 
Bereiche Metall, Kunststoff und Holz für die 
Automobil-, Luftfahrt-, Windkraft-, Sport- und 
Bauindustrie. In der Aluminium-Entkerntechnologie 
sowie für Ski- und Snowboardproduktionsmaschinen 
ist das Unternehmen Weltmarktführer. 
Im Bereich der Windenergie entwickelte Fill für die 
Produktion von Rotorblättern vollautomatische 
Gurtlegeanlagen. Mit der Marktpräsentation ihres 
neuen Produktes auf der Husum Windenergy 2012 
erregte der Anlagenbauer großes Aufsehen. 
Die vorgestellte Maschine zur Automatisierung der 
Flügelproduktion stellt eine Weltneuheit dar und hat 
das Potential die Windenergie einen großen Schritt 
vorwärts zu bringen. 

 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1966 
Mitarbeiter: 520  
Standort: Gurten, Oberösterreich 
http:// http://www.fill.co.at/ 
 
 

www.tttech.com 
Die Unternehmensgruppe 
Felbermayr ist im Bereich 
der Hebe- und 
Transporttechnik ein 
wichtiger Teil der 

europäischen Windbranche geworden. Durch die 
Erfahrungen beim österreichischen Windkraftausbau 
konnte Felbermayr seine Dienstleistungen europaweit 
ausbauen und ist heute beispielsweise maßgeblich in 
Bulgarien, Rumänien, Deutschland, Ungarn, Italien 
und in Dänemark bei Transport und Errichtung von 
Windkraftanlagen sowie Offshore-Verladungen 
engagiert. 
 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1942 
Mitarbeiter (im Windbereich): 50  
Standort: Wels, Oberösterreich 
http://www.felbermayr.cc/ 
 
 

Die Firma Prangl ist 
im Bereich der Hebe- 
und Transporttechnik 
ein renommierter 

Partner der europäischen Windbranche. Durch die 
Erfahrungen, die man beim österreichischen 
Windkraftausbau gemacht hat, konnte Prangl seine 
Dienstleistungen auch europaweit einbringen. So 
war/ist man beim Windkraftaufbau in folgenden 
Ländern erfolgreich tätig: Österreich, Deutschland, 
Italien, Ungarn, Slowenien, Kroatien, Bulgarien, 
Tschechien. Die Firma Prangl wird für ihren hohen 
Grad an Service und ihre hoch qualifizierte Hebe- und 
Transportleistungen geschätzt. Sie setzt ihre 
Investitionen in Equipment für die Windenergie 
kontinuierlich fort. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1965 
Mitarbeiter (europaweit): 560, davon 50 im 
Windbereich 
Standort: Brunn/Gebirge 
www.prangl.at  
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Seit der Gründung 
1998 ist TTTech im 
Forschungsbereich 
stark engagiert; im 
Jahr 2012 wurden 20 

Millionen Euro investiert. Produkte von TTTech 
verbessern die Sicherheit und Zuverlässigkeit 
vernetzter Computersysteme und ermöglichen es 
Entwicklern in den Bereichen Transport- und 
Automatisierungstechnik, zuverlässige Echtzeit-
Systeme schnell und effizient zu liefern. Einsatz 
finden diese Produkte unter anderem im Airbus A380, 
in der Boeing 787, in den Audi-Modellen A8, A7 und 
A6, im vollelektrischen Volvo C30, in 
Stellwerksystemen von Thales sowie im 
Weltraumprogramm der NASA. 
Mit ähnlicher Technologie bietet TTTech Ethernet-
Lösungen, die die Zuverlässigkeit und Produktivität 
von Windkraftanlagen der nächsten Generation 
verbessern sollen. Eine enge Kooperation besteht 
bereits mit dem dänischen Weltmarktführer Vestas. 
Seit kurzem ist TTTech als erster Vestas-Lieferant 
und erstes High-Tech-Unternehmen mit dem 
WindMade-Label ausgezeichnet worden. Der 
Hauptsitz des Unternehmens in Wien bezieht 78 
Prozent seines Strombedarfs aus Windenergie. 
 
Daten und Fakten: 
Gründung: 1998 
Standort: Wien 
 

 
trafomodern ist 
ein auf weltweiten 
Export 
eingestelltes 

mittelständisches Unternehmen aus dem Burgenland. 
Die Kunden von trafomodern vertrauen auf deren 
Produkte und auf ihre Kompetenzen und haben die 
Firma zum österreichischen Marktführer gemacht.  
trafomodern-Produkte finden hauptsächlich im 
Maschinen- und Anlagenbau, im Bereich der 
erneuerbaren Energien,  in der Elektromobilität und 
der Antriebstechnik Verwendung. In allen 
Kundensegmenten  werden zumeist 
kundenspezifische Lösungen zu angemessenen 
Preisen sowie eine exzellente Beratung erwartet. 
 
Daten und Fakten: 
Mitarbeiter: 76 
Geschäftsführer: Christoph Blum 
Standort: Hornstein (Bgld) 
www.trafomodern.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückfragehinweis: 
Mag. Martin Fliegenschnee-Jaksch 

Tel.: +43 699 18877 855 
Email: m.fliegenschnee@igwindkraft.at 

Web: www.igwindkraft.at 


